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1706 [n . März 20 . ] A

NOTIZEN [DES TAGSATZUNGSGESANDTENVON STADT UND AMT ZUG, BEAT JA¬
KOB II . ZURLAUBEN, UEBER DIE AM 16 . MAERZ 1706 BEGONNENE
GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN BADEN]

EA VI 2 , 1297 (Nr . 600)

isQYl
"Den 17 . Mertzen 1706 Vor Mittag ein Session so Etwass spadt angefangen,

weilten so wohll die herren Ehrengsandten von Schweitz [ Gilg Christoph

S a h o r η o und Franz Fassbind]  alls freyburg [Franz Philipp Von-

l a n t h e n und Franz Niklaus F é g e l y ] spath angelangt.

Nach abgelegtem Eydtgnössischem Gruoss wurde das schreiben von Pfalltzgraff

Von Neüwenburg [- Karl III . Philipp , Graf von Pfalz - Neuburg]  äb-

gelessen , welcher in fründtlichen Terminis parte gibt dass er aus befellch

Jhr Keyserlichen Mayestett [J o s e f I . ] ins Tiroll allss Gubernator [d . h.

als Statthalter ] kommen in offerierung alles guets undt Versicherung guete

Nachbharschafft Zuo halten , worüber geschlossen das man mit einem fründtlichen
1

gegen Compliment andtworten solle.

Dito Nachmittag wäre ein Catholische session wägen dem streith Zwüschen Jhr

fürstl . gnaden [ dem Bischof von Basel , Johann Konrad von Reinach-

Hirtzbach]  Undt dem standt Bern [um das Münstertal - Münstertaler¬

streit ] , undt hat man sonderlich wägen der Armatur denen von Bern sich weith-

läuffig Ersprachett Undt befunden durch ablessung des sempacher [Briefs von

1393 ] und Bemischen mit den Waldstätten [=UR, SZ, UW von 1353 ] , auch 8 allten

Ohrthen Pundt [ von 1353 ] undt abscheiden , dass einem Ohrth nit Zuo lässig sey

Zuo Armieren ohne Vorwüssen sonderlich wider iemandt der uns Zue fursprechem

[gewählt habe ] den Ohrten Botten schicken undt berathschlagen , undt willen

bericht geben worden das ein standt Bern würklich mag 1200 fuossknecht ohne

die Dragoner . . . [an ] den grenzen des Bisthumb Basseil habe , allso ist ge¬

schlossen worden soliches Verfahren mit Mehrerem gen den H. [Schultheiss und

Rat ] von Bern Zuo anden undt die abstellung begeren , weillen liechtlich soll-

che armatur in übrigen Ohrten ein Jalousie undt consequenter ein feur Erwir¬

ken könte . ^

Den 18 . Morgens wäre allgemeine session . Herr Bürgermeister [und Tagsat¬

zungsgesandter von Zürich , Hans Heinrich ] E s c h e r proponierte , wegen dem
3

[von den VII kath . Orten (IX ausg . GL und SO) 1705 ] geschlossnen Capitulât

Mit Mailandt [/Spanien ] was von seiten des keysers durch den h . Cardinal [Jo-
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kann Philipp ] de L a m b e r g [den Fürstbischof von Passau ] für begeren an

das Reichs Collegium [=Reichstag ] Zuo Regensburg gethan worden 3 dessen alle

Ohrthen berichteth , undt weillen die treüwungen starck , als sey Zuo besorgen

das Vill Ungemach daruss Entstheen möchte , darum sey dan gegenwertige tagsat-

zung [auf Begehren der neugl . Orte ] ausgeschriben um sich frundtlich mit ein

andern Zue Ersprechen , undt trachten das Man in fridt undt Rhuw Unssere fri-

heith nach fernere geniessen können . Er [Escher ] sey nun 80 Jahr allth suoche

aus wahrem herzen im fridt sein Leben Zuo Enden " . Es sei nun zu überle¬

gen , ob wegen dieses Kapitulats die Gefahr eingegangen werden
dürfe , in einen Krieg gezogen zu werden . "Es frag sich nun [l . J ob
das Capitulât sich mit der déclaration der Neutraliteth comportiere 3 2 . ° ob

sich die Catholische Ohrth nit Zuo Richter [n] machen 3 dise 2 puncten sindt

aus dem Memoriale 3 so H. Baron [Aegid ] von G r ü t h [der Subdelegierte des

Römischen Reiches ] den Protestierenden [an der Tagsatzung der neugl . Orte vom
4 o

25 . Februar bis 2 . März 1706 ] Zuo Aarau eingeben . 3 Vermeinen sey die Pro-

testierendte Ohrth 3 das dises Capitulât nit defensive sonder offensive gemacht

worden 3 wegen ess noch in der Substanz sey als 1634 [ - damals wurde das mail . /

span . Bündnis erneuert - ] . So seien ihre alte mit Unss habende . . . [Bündnisse]

gleichsam Niemahlen sicher wan man . . . Von seiten Spaniens sollte gwalldt brau¬

chen . Er herr Bürgermeister hör aber das Man Von seiten der Catholischen [Or¬

te ] reservationen gemacht 3 so sey gern vememmen wellten worüber von seiten

der Catholisch [en ] geandtwortet worden Man werde mit gueten gründen Undt

frundtlichen andtworth Entsprechen .^

Dito Nachmittag wäre bey den h Vättem Capucinem [ im Kapuzinerkloster zu Ba¬

den ] ein Catholische session von Verpundteten Ohrthen mit Jhr fürstlich Gnaden
ß

dem Bischoff von Basell 3 undt hörten dero Ehren Deputatschafft so in 3 per-

sonen bestand Nämlich des Thum Probst [Johann Konrad Rudolf von ] Pfirdt

[=P f i r t] 3 Thumhem [Franz Hartmann Ludwig von ] Nessenberg  undt

Landtshoffmeister [Johann Franz Peter Münch von München¬

stein 3 gen . von ] Löwenburg [=Leuenburg ] Ein weithleuffig den [Münsterta¬

ler ] streith mit Bern Erzeilten 3 und sich bey Unss Rhats Erholen wollten 3 wei¬

len aber selbige ohne Vorwüssen der Catholischen Ohrth Vill schritt gethan 3
isGYl

undt würcklich die güetigkliche Conferenz in Nidauw auf den 22 . diss Zuo

besuochen angenommen [ - diese fand aber erst am 30 . März 1706 statt und wurde
7

von Bern und dem Bistum Basel beschickt - ] 3 alls lasse Man Es darbey ver¬

bleiben dan sollten sey ein tag hier Verbleiben um Zu sechen was von seiten

Bern [- dessen Gesandten waren Albrecht von Erlach  und Johann Friedrich
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W i l l a d i n g - ] proponierth würde.

"tôTî
Den 19 Morgens allgemein Session hat man Erstlich ein schreiben von fran¬

zösischen . . . hem Ambassadoren [Roger Brülart 3 Marquis de PuysieuxJ

abgelessen der Unss lauth Beylag Zum friden Mahneth , worüber ein Danckschrei-
g

ben Verordneth worden.

Nach disem haben die heren Ehrengsandten von Bern weitleüffig von anfang bis

dato den streith mit Jhr fürstl . gnaden Von basell Erzellth wie begierig sell-

bige so wohll mit fründtlichen schreiben allss Deputatschafft gesuocht häben 3

die sach in . . . güete beyzuoleggen . Es sey aber allzeit alls die gschrifften

sellbsten Lautendt mit Verachtung geandtworteth worden 3 bis sy wider ihren

willen genöthigeth worden die Waffen Zuo Ergreiffen 3 haben darüber nit Ermang-

leth allen lobl . ohrten parte Zuo geben Versicherten anbey dass sey sollches

in keiner wictrigen Meinung gegen den Ohrten gethan 3 sonder Resolvierth treuw-

lich die Pundt zu hallten 3 hoffen hergegen ein reprocierliches Von den lobl.

Ohrten 3 betten Zuo glauben das sey im wenigsten kein treuwung in der Eydtgnos-

schafft suchen 3 soballd der Bischoff Von basell sich verglichen 3 sy wider

desarmieren wollen.  ^

Den 20 . Morgens in allgemeiner Session hat herr Schultheiss [von Luzern

und derzeitiger Tagsatzungsgesandter Johann Martin ] schweizer [=S a h w y t-

z e r von B u ο n a s ] die instanz gemacht das lobl . standt Bern Entwaff¬

nen er möchte 3 weilen solches wider die Pundt 3 auch sollches ubell scheine in

dem Man beysamen in Baden ein ohrth in Waffen sthen 3 undt weillen nun die

güetliche conferenz in Nidauw besuocht werde 3 sthee Ess auch nit wohll das

von seiden Bern mit dem dägen in der handt 3 andersseits gleichsam in poeni-

tentz kleidt Erschienen Worüber die h Ehrengsandten von Bern nachmahlen sin-

cerierth das sey fridlich 3 undt die . . . Catholische Ohrth gebetten 3 kein wid¬

rige gedanken Zuo fassen 3 sien nach Mahlen urbietig den ganzen streith Zuo

repetieren fahlls Man ihn nit Zuo genügen Verstandt 3 sy wollen hoffen dass . . .

Zuo Nidauw die guotliche handtlung ein gueten effect Nemen werden 3 repetiren

noch Mahlen das dis alles pro informatione geschächen nit das sey den streith

Zuo Baden anhängig machen wollen den sy nit gesineth ein 5 Jährigen . . . han¬

deil darauss Zuo Machen 3 protestieren also darwider 3 fähls"  man dies nun

anders auslegen wollte , "worüber herr schultheiss sckwitzer in Nammen
seines Ohrts [Luzern ] geandtworteth Er habe kein befellch [=Instruktion ] gegen

protestation Zuo thuon auch wägen der Armatur kein gschäfft darauss zuo Ma¬

chen . ^

Nachmittag wäre Catholische session undt hat man angefangen punctatim Unsere



gegenandtworth wägen Capitulat Zuo formieren so man Montag [den 22 . März]

Vormittag ableggen wirdt , wirdt sich alsdan anfangen Zeigen , wie Es die . . .
11Protestierende Ohrth . . . mit Unss Versthann . " .
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